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Verabschiedung von Ortsbaumeister Bernd Hillmann
Ortsbaumeister Bernd Hillmann wurde in die wohlverdiente Frei-
stellungsphase seiner Altersteilzeit verabschiedet. Anlässlich eines 
Empfangs im Sitzungssaal des Rathauses zeichnete Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck den berufl ichen Werdegang des künftigen „Ruhe-
ständlers“ kurz nach.
Bernd Hillmann wechselte nach Tätigkeiten in der Privatwirtschaft 
1986 als erster Ortsbaumeister und Leiter des neu geschaffenen Bau-
amtes ins Brühler Rathaus. Erst mit seiner Einstellung, als studiertem 
Bauingenieur, wurde der bisher im Hauptamt eingegliederte Baube-
reich abgetrennt und ein eigenständiges Bauamt gegründet. Seitdem 
tragen fast alle öffentlichen Bauten seine Handschrift. Auch im Tiefbau 
hat Bernd Hillmann sehr viel bewegt. Da kam der gebürtige Nieder-
sachse aus Uelzen berufl ich her. Bevor die Familie in Brühl sesshaft 
wurde, hat er im Bereich der Wasserwirtschaft alle Facetten kennenge-
lernt und weltweit Projekte mitgeplant und mitgestaltet.
Bürgermeister Dr. Göck dankte Herrn Hillmann für seine sehr gute 
Arbeit und die stets gute Zusammenarbeit. Insbesondere machte er 
deutlich, dass Bernd Hillmann während seines „Brühler Schaffens“ 
mit großem Engagement viel bewegt hat, abseits politischen Wir-
kens immer wieder fachliche Aspekte in eine Diskussion einbrachte 
und als Freund eines jeden Baumes, ja der Umwelt schlechthin galt, 
ohne hier jemals fanatisch zu wirken. Mit den besten Wünschen für 
die Zukunft bekam Bernd Hillmann von Bürgermeister Dr. Göck 
als Abschiedsgeschenk und Synonym hierfür, u.a. auch die Palme 
überreicht, die 24 Jahre in seinem Arbeitszimmer stand und von 
ihm gepfl egt wurde.
Dem herzlichen Dank und den guten Wünschen schlossen sich 
mit diversen Präsenten auch der Personalratsvorsitzende Helmut 
Gärtner sowie, stellvertretend für den gesamten Gemeinderat, die 
Fraktionsvorsitzenden Roland Schnepf von der SPD, Bernd Kieser 
von der CDU und Werner Fuchs von den Freien Wählern an.
 

Dank und Anerkennung für treue Dienste: Ortsbaumeister Bernd 
Hillmann (Mitte) wurde von Bürgermeister Dr. Ralf Göck im Kreise 
seiner Familie, der Gemeinderatsmitglieder, seiner engsten Mitar-
beiter, des Personalratsvorsitzenden und seiner Amtsleiterkollegen 
verabschiedet

Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung 
der Gemeindebücherei Brühl (Benutzungsordnung)
vom 15. Oktober 2001 in der Fassung vom 01.01.2006

§ 1
Neu in die Satzung wird §11 mit folgendem Wortlaut aufgenom-
men:
§11 Metropolcard
(1) Die Metropol-Card ist ein Benutzungsausweis, der zur Nutzung 
der Stadtbibliotheken Ludwigshafen, Mannheim, Frankenthal, 
Speyer und der Gemeindebücherei Brühl berechtigt.

Ggf. ist die Ausweitung auf weitere Bibliotheken der Metropolre-
gion möglich.
Über die Aufnahme weiterer Bibliotheken in den Metropol-Card-
Ring entscheiden die teilnehmenden Bibliotheken einvernehmlich.
(2) Die Metropol-Card wird an Erwachsene unter folgenden Vor-
aussetzungen ausgegeben:
Personen, die in keiner der teilnehmenden Bibliotheken als Benut-
zer/in registriert sind und die Metropol-Card nutzen möchten, mel-
den sich in einer der teilnehmenden Bibliotheken zu den dortigen 
Bedingungen an. Anstelle des Benutzungsausweises erhalten sie 
eine Metropol-Card.
Mit der Unterschrift auf der Metropol-Card werden die Benut-
zungs- sowie Entgelt- bzw. Gebührenordnungen, sowie die Haus-
ordnungen aller teilnehmenden Bibliotheken anerkannt.
(3) Für die Metropol-Card wird eine Gebühr erhoben. Die Metro-
pol-Card ist jeweils 1 Jahr ab dem Tage der Zahlung gültig. Eine 
Gebühr wird ebenfalls für die Ausstellung einer Ersatz-Metropol-
Card (z.B. bei Verlust) erhoben. Näheres regelt die Gebührensat-
zung.
(4) Zur erstmaligen Nutzung der Metropol-Card in einer anderen 
Bibliothek ist in jeder der teilnehmenden Bibliotheken eine Anmel-
dung (für neue Nutzer/innen) bzw. eine Ummeldung unter Vorlage 
des Personalausweises oder eines Reisepasses mit Adressennach-
weis notwendig. Um die Gültigkeit der Metropol-Card in den teil-
nehmenden Bibliotheken gegenseitig zu überprüfen, ist dabei eine 
Kontoabfrage im System der anderen Bibliotheken erforderlich.
Möchten Besitzer/innen gültiger Benutzungsausweise einer oder 
mehrerer der teilnehmenden Bibliotheken die Metropol-Card nut-
zen, wird die jeweils längste Gültigkeit eines der Benutzungsaus-
weise anerkannt.
(5) Die einzelnen Benutzungsausweise der teilnehmenden Bib-
liotheken verlieren mit der Ausstellung der Metropol-Card ihre 
Gültigkeit und werden von der die Metropol-Card ausstellenden 
Bibliothek eingezogen. Bei Rückkehr zu einem Einzel-Bibliotheks-
ausweis wird die Metropol-Card eingezogen.
(6) Darüber hinaus bleiben die Benutzungsbedingungen der ein-
zelnen Bibliotheken auch bei Nutzung der Metropol-Card in der 
jeweils gültigen Form verbindlich. Unterschiedliche Regelungen 
für Leihfristen, Gebühren/Entgelte usw. sind zu beachten. So ist 
beispielsweise die Rückgabe von entliehenen Medien nur in der 
verleihenden Bibliothek möglich, ein Leihverkehr bzw. Rücktrans-
port kann nicht übernommen werden. Die Datenverwaltung der 
Bibliotheken erfolgt weiterhin unabhängig voneinander, so dass 
beispielsweise Verlängerungsanträge an jede Bibliothek einzeln zu 
richten sind bzw. bei Nutzung der Selbstbedienungsfunktionen der 
Internet-Kataloge (web-opacs) die Konten aller Bibliotheken.

§ 2
Ziffer 2 der Anlage zur Satzung über die Benutzung der Gemeinde-
bücherei Brühl erhält folgende neue Fassung:

(2) Benutzungsgebühr (jährlich):
2.1 Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 17. Lebensjahr 
zahlen keine Gebühren
Erwachsene jährlich € 10,-
2.2 Gebühren für Vorbestellungen pro Medieneinheit € 0,60
2.3 Metropolcard (Ausweis für die teilnehmenden Bibliotheken) 
€ 20,--
Ausstellung einer Ersatz-Metropolcard € 3.-

§ 3
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 26.10.2009 in Kraft.
Brühl, den 23.02.2010
Der Bürgermeister
gez. Dr. Ralf Göck

Hinweis:
„Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach 
§ 4 Abs.4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 
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die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind.“

Anlieferung von Gartenabfällen auf dem Kompostlager 
der Gemeinde Brühl
Auf dem Kompostlager der Gemeindeverwaltung Brühl können die 
Brühler Bürgerinnen und Bürger ihre kompostierbaren Gartenab-
fälle abgeben. Ausgenommen davon sind Wurzelstöcke sowie Äste, 
die mehr als 15 cm Durchmesser haben.
Das angelieferte Material darf weder Küchenabfälle noch Restmüll 
enthalten. Plastik-, Glas- und Metallreste sind nicht kompostierbar 
und dürfen daher ebenfalls nicht enthalten sein.
Da für die Anlieferung der Gartenabfälle eine Gebühr erhoben 
wird, bittet die Gemeindeverwaltung Folgendes zu beachten:
Bei jeder Anlieferung ist für jeden angefangenen halben Kubikmeter 
unverdichteter Gartenabfälle eine Gebühreneinheit zu entrichten.
Die Gebühren können mit Zehnerkarten, die im Vorverkauf an der 
Rathauspforte erhältlich sind, bezahlt werden. Sie werden auf dem 
Kompostplatz entsprechend der angelieferten Menge entwertet. Eine 
Zehnerkarte kostet 15,- € und ist somit günstiger als die Barzahlung 
auf dem Kompostlager mit je 3,00 € pro Gebühreneinheit.
Die Zufahrt mit Kraftfahrzeugen ist nur über den Inselweg möglich.
Anlieferer, die den Kompostplatz zu Fuß, mit Schubkarren, Hand-
wagen oder dem Fahrrad über den hinteren Eingang betreten, müs-
sen sich zunächst beim Personal der Kompostanlage melden.
Die Gartenabfälle dürfen nur in den gekennzeichneten Bereichen 
abgelegt werden. Die Anordnungen des Personals sind zu beachten.
Der Kompostplatz ist jeden Mittwoch von 13.30 Uhr bis 15.30 
Uhr und jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 13.00 Uhr – 16.00 
geöffnet.
Komposterde ist in begrenzten Mengen kostenlos erhältlich, solan-
ge der Vorrat reicht.

Altersjubilare
06.03. Frau Klara Schuhmacher geb. Hemmerich, 
 Nibelungenstr. 12 75 Jahre
06.03. Frau Hilda Brucki geb. Brunner, 
 Silcherstr. 17 88 Jahre
06.03. Frau Hedwig Hermann geb. Müller, 
 Mannheimer Landstr. 23 90 Jahre
06.03. Herr Hans Albert, 
 Schwarzwaldstr. 15 75 Jahre
06.03. Frau Ursula Schmidt geb. Puchta, 
 Ahornstr. 1 83 Jahre
07.03. Herr Erich Helfrich, 
 Spraulache 1 76 Jahre
07.03. Frau Walburga Kohlberger, 
 Mannheimer Landstr. 23 83 Jahre
07.03. Frau Eva-Maria Bornschein geb. Dreja, 
 In der Ziegelei 36 84 Jahre
07.03. Herr Martin Deigner, 
 Anton-Bruckner-Str. 22 89 Jahre
08.03. Frau Amalia Schimmele geb. Heiß, 
 Ketscher Str. 12 75 Jahre
08.03. Frau Maria Tierbach geb. Gottfried, 
 Schwabenweg 1 79 Jahre
09.03. Herr Klaus Borrmann, 
 Drosselgasse 5 A 76 Jahre
09.03. Frau Maria Hiemer, 
 Markgrafenstr. 2 82 Jahre
09.03. Herr Hermann Kübler,
 Schiffstr. 12 84 Jahre
09.03. Frau Katharina Friedrich geb. Sommer, 
 Promenadeweg 6 88 Jahre
10.03. Frau Pia Westenfelder geb. Schill, 
 Spraulache 17 81 Jahre
10.03. Frau Rosina Mayer geb. Tagscherer, 
 Richard-Wagner-Str. 24 82 Jahre
11.03. Herr Ferdinand Müller, 
 Wormser Str. 1 75 Jahre

11.03. Frau Gerda Maier geb. Mäule,
 Mannheimer Landstr. 25 87 Jahre
11.03. Herr Alfred Schnitzer, 
 Kranichstr. 2 84 Jahre
12.03. Frau Lydia Schweiger, 
 Mannheimer Landstr. 23 88 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich ! 

Ferienprogramm 2010
Ehrenamtliches Engagement ist gefragt
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
eine Vielzahl von Kindern konkurriert alljährlich um die be-
gehrten Veranstaltungen des Brühler Ferienprogramms, um 
ihre 6-wöchige schulfreie Zeit interessant und un ter  haltsam 
gestalten zu können. Hierzu bieten dankenswerterweise die 
örtlichen Ver eine, Or gani sa ti onen sowie Institutionen bereits 
attraktive Unternehmungen an und diesen Hilfsdienst leisten 
sie unentgeltlich während ihrer Freizeit ab. In der Ver gangen-
heit wurde dieses Repertoire, dank der ehrenamtlichen Unter-
stützung von einzelnen Brühler Müttern, mit informativen und 
kreativen Aktionen wesentlich erweitert und sowohl von Kin-
dern als auch Eltern, begeistert angenommen. Deshalb suchen 
wir für den dies jährigen Ferienspaß erneut Personen, welche 
eine ge eig ne te originelle Unternehmung in diesem Rahmen 
durch führen möchten.
Natürlich werden für den Fall einer Teilnahme die Auslagen 
erstattet und auch ge eig ne te Räumlichkeiten von der Gemein de 
zur Verfügung gestellt.
Ihre Vorschläge nehmen wir gerne unter der Rufnummer 2003-
68, oder E-Mail-Ad res se: thomas.weis@bruehl-baden.de ent-
gegen und sind über jeden Beitrag erfreut.
Herzlichen Dank für Ihr Interesse.
Ihre Sozialabteilung

Spaßschwimmen
Hallo Kinder,
das letzte Spaßschwimmen in der Saison 2009/2010 fi ndet am 
Dienstag, den 09.03.2010 von 14.00 – 16.00 Uhr statt. Einlass ist 
bis 15.00 Uhr.
Das Spaßschwimmen ist für alle Kinder ab 7 Jahren, die schwim-
men können.
Abnahme von Seepferdchen, Jugendschwimmpass in Bronze oder 
der Schwimmnachweis für das Schulschwimmfest ist in dieser Zeit 
auch möglich.
Es freut sich auf euch
Das Bäderteam
Massage – Wellness pur – Es geht weiter
Für folgende Termine nehmen wir an der Hallenbadkasse Anmel-
dungen entgegen:
Dienstag 09.03. von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Dienstag 16.03. von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Dienstag 23.03. von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Dienstag 30.03. von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Bäderteam
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Haus der Kinder
Faszinierender Auftritt der Tanzsportgarde Plankstadt

Am Rosenmontag bereicherten einige Tänzerinnen der Tanzsport-
garde Plankstadt 2008 e.V. mit einigen Auftritten den Vormittag im 
Haus der Kinder.
Zwei Tanzmariechen präsentierten jeweils einen Tanz, hier wurde 
deutlich, wie viel Training und Zeit erforderlich waren, um so 
genau und auch mit Freude zu tanzen.
Drei noch „neue“ Tänzerinnen führten einen sportlichen Tanz vor, 
dem die Kinder nicht weniger fasziniert zuschauten.
Der Tanzsportgarde ein herzliches Dankeschön für den gelungenen 
Auftritt.
Eltern und Tänzerinnen stärkten sich gemeinsam mit den Kindern 
am bunten Büfett, welches an den Fastnachtstagen von den Eltern 
der Kindergartenkinder traditionell zubereitet wird

Kindergarten Kleine Strolche
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Anmeldung der Schulanfänger
Vom 10. bis 12. März 2010 fi ndet in der Jahnschule die Anmeldung 
der Schulanfänger für das Schuljahr 2010/11 statt.
Eltern deren Kinder bis zum 30.09.2010 sechs Jahre alt werden und 
im Schulbezirk der Jahnschule wohnen haben bereits eine schriftli-
che Einladung zur Schulanmeldung erhalten.
Für Kinder, die zwischen dem 01.10. und 31.12.2004 geboren wur-
den, besteht ebenfalls die Möglichkeit als so genannte Kann-Kinder 
eingeschult zu werden. Für Informationen hierzu setzen Sie sich 
bitte mit uns in Verbindung (Tel. 73370).

Gesundheitsforum:
„Tiki“ Küstenmacher und Ausstellung in der Festhalle

Zum öffentlichen Auftakt des 
Brühler Gesundheitsforums 
kommt der Bestseller-Autor 
Werner „Tiki“ Küstenmacher 
am Freitag, 12. März, in die 
Brühler Festhalle. „Mit dem 
Gesundheitsforum wollen wir 
gemeinsam die wohnungsnahe 
Versorgung der Bürger auch mit 
ärztlichen und medizinischen 
Leistungen in Zukunft sichern“, 
so Bürgermeister Dr. Göck. 

„Wenn wir den Kartenvorverkauf für diese Veranstaltung als Grad-
messer für die Unterstützung für dieses Ziel werten dürfen, so 
haben wir großen Zuspruch damit erfahren“, zeigte sich Dr. Göck 
sehr zufrieden mit der „ausverkauften“ Festhalle.
Gesundheits-Themen würden in einer alternden Gesellschaft 
immer wichtiger, so der Bürgermeister, und deswegen wolle man
die Zusammenarbeit aller am Gesundheits-Markt in Brühl und 
Rohrhof Beteiligten stärken. Mit Großveranstaltungen, der inter-
aktiven Homepage www.bruehler-gesundheitsforum.de und regel-
mäßigen Treffen solle der Zusammenhalt untereinander mit dem 
Ziel gestärkt werden, die wohnungsnahe Patientenversorgung zu 
fördern und weiterzuentwickeln.
„Einfach gesünder leben“ heißt es also zum Auftakt am 12. März in 
der Festhalle Brühl. Eingeladen sind alle, die sich für dieses Thema 
des mit seinem 2001 erschienenen Bestseller „Simplify your life“ 
bundesweit bekannt gewordenen Autor, Pfarrer und Karikaturisten 
Werner Tiki Küstenmacher (unser Bild) interessieren.
Ab 19 Uhr werden das Gesundheitszentrum Dr. Sutter, das Sani-
tätshaus Ramer, das Fitnesstudio Pfi tzenmeier, die Sparkasse Hei-
delberg, das Schwetzinger Kreiskrankenhaus und der Pfl egedienst 
Triebskorn ihre Gesundheits-Angebote für Brühl und die Region in 
der Festhalle zeigen.
Der Vortrag beginnt um 20 Uhr. Schon jetzt sind Informationen zum 
Gesundheitsforum, der neue „Brühler Gesundheits-Wegweiser“ mit 
allen Adressen und allen Informationen rund um die Auftaktveran-
staltung auf der Homepage www.bruehler-gesundheitsforum.de zu 
fi nden. Es empfi ehlt sich, nicht nur wegen der Ausstellung recht-
zeitig zu er scheinen, sondern auch weil die Plätze nicht nummeriert 
sind, Restkarten gibt es nur noch an der Abendkasse.

Pädagogik, Psychologie, Literatur, Wirtschaft/Recht und  
Religion

Für Schüler/innen ab der 5. Klasse hat die VHS den Kurs Vokabeln 
lernen mit Spaß und Erfolg in ihrem Programm. Kurstermin ist 
am Montag, 15.03. um 15 Uhr. Es werden den Schüler/innen rund 
20 spielerische Arten zum Vokabelnlernen vorgestellt und die 
besten gleich ausprobiert.
Um die Vater-Tochter-Beziehung geht es in dem gleichnamigen 
Seminar ab Montag, 15.03. um 19.30 Uhr in der Volkshochschule.
Es wird näher beleuchtet, warum viele Frauen im Umgang 
mit Männern ihr Selbstbewusstsein verlieren oder manche 
Liebesbeziehung zerbricht, und man oft nicht weiß, warum.
Das Seminar Der Jahreskreis beschäftigt sich mit dem immer 
wiederkehrenden Rhythmus des Lebens. Die Teilnehmer gehen 
auf Entdeckungsreise zu den einzelnen Monaten des Jahres 
und erfahren, wie ihr persönliches Leben in diesen Rhythmus 
eingebunden ist. Kurstermin ist am Dienstag, 16.03.
Um betriebsbedingte Kündigung in Zeiten wirtschaftlicher Krisen 
geht es in dem Vortrag am Mittwoch, 17.03. um 19 Uhr. Es werden 
die wesentlichen arbeits-, sozial- und steuerrechtlichen Folgen 
einer solchen Beendigung des Arbeitsverhältnisses dargelegt und 
Lösungen aufgezeigt.
Am Samstag, 20.03. fi ndet eine Führung durch die Bashir 
Moschee der Ahmadiyya in Bensheim in Kooperation mit 
der Evangelischen Kirchengemeinde und der Evangelischen 
Erwachsenenbildung Rhein-Neckar-Süd statt. 
Anmeldungen werden im Anmeldezentrum der VHS unter 06202/2095 
gerne entgegengenommen. Die Besucher/innen erfahren mehr über 
die Religionsgemeinschaft der Ahmadiyya in Deutschland.
Das Literarische Café ist ein Treffpunkt für alle, die sich für 
Literatur interessieren, die Lust am Lesen haben, die nach der 
Lektüre eines Buches Fragen haben, die gern mit anderen über 
Literatur diskutieren wollen. Die Termine sind am 19. März, 23. 
April und 21. Mai, jeweils von 18.30 bis 20 Uhr in der VHS in 
Schwetzingen. Einstiegslektüre: Herta Müller-Herztier.

EDV
Mit dem Programm Word 2007 beschäftigt sich der Kurs, der 
am Dienstag, 16.03. um 9 Uhr beginnt. Er eignet sich sowohl für 
Einsteiger mit PC-Grundkenntnissen als auch für Umsteiger mit 
Erfahrung aus einer der Vorgänger-Versionen. Der Schwerpunkt 
des Kurses liegt auf der Vorstellung der wichtigen Neuerungen.
Teilnahmevoraussetzungen: Für Umsteiger Grundkenntnisse in 
einer der vorhergehenden Versionen Word 97/2000/2002/2003; für 
Einsteiger Kenntnisstand des Kurses „Keine Angst vor dem PC“ 
oder „EDV-Basiswissen“.
Um Webseiten-Erstellung für Familien, Vereine, Selbstständige 
geht es in dem Wochenend-Kompaktkurs am 19.03., 20.03. und 
27.03. in der VHS. Egal, ob die neuesten Infos des Sportvereins 
oder des Betriebes ins Internet gestellt werden sollen, hier lernen 
die Teilnehmer, wie man auf unkomplizierte Art eine individuelle 
Homepage erstellt. Teilnahmevoraussetzung: Sicherer Umgang mit 
Windows und Grundkenntnisse im Internet.
Fotografi eren
Fotowerkstatt heißt der einmal im Monat stattfi ndende VHS-
Kurs, der die Möglichkeit bietet, die neuesten eigenen Bilder oder 
Bilderserien fachkundigen Augen zu zeigen. Er richtet sich an alle, 
die Freude am Fotografi eren haben und sich stetig im Austausch 
mit anderen weiterentwickeln möchten. Kursbeginn ist am Montag, 
15.03.10. um 18.30 Uhr in der VHS.
Bei dem Wochenend-Kompaktkurs Einführung in die 
Digitalfotografi e geht es in einem Theorie- und Praxisteil um die 
Einführung in die Funktionsweise und Handhabung der Digitalkamera, 
auch zum Vergleich zur herkömmlichen Fotografi e. Im Praxisteil 
wird das Erlernte im Rahmen einer Fotoexkursion am Samstag 
gleich umgesetzt. Bringen Sie bitte Ihre eigene Digitalkamera mit. 
Kursbeginn ist am Freitag, 19.03. um 18.30 Uhr.

- Lesen Sie weiter auf Seite 8 -
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☎ ☎Bereitschaftsdienste
Notrufe
Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h  01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  06222/56224

- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/9999966

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel.: 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag von 19.00 bis 7.00 Uhr (durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 06.03.2010 und Sonntag, den 07.03.2010
von 10.00-12.00 Uhr: 
ZÄ Christina Klee-Bethge, Ketsch, Anemonenweg 26, 
Tel: 06202/692860
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringenden 
Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 06.03.2010
Hebel-Apotheke, Ketsch, Hebelstr. 21,
Tel. 06202/62821
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101,
Tel. 06205/39500

So., 07.03.2010
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2, 
Tel. 06205/288928

Mo., 08.03.2010
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen, 
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202/8593880

Di., 09.03.2010
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1, 
Tel. 06202/52433

Mi., 10.03.2010
Apotheke im Hockenheimcenter, Hockenheim, Speyerer Str. 1, 
Tel. 06205/282800

Do., 11.03.2010
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76, 
Tel. 06202/17020

Fr., 12.03.2010
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8, 
Tel. 06205/39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7, 
Tel. 06202/72353

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.
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Kochkurse
Vegetarische Aufl äufe sind eine gesunde Abwechslung im täglichen 
Speiseplan. Die schmackhaften Rezepte sind einfach zuzubereiten 
und durch die Verarbeitung von frischen Produkten reich an 
Vitaminen und Mineralstoffen. Kurstermin ist am Donnerstag, 18. 
März um 18 Uhr in der Schimper-Realschule in Schwetzingen.
Babykost selbst gekocht heißt der VHS-Kurs, der in Zusam-
menarbeit mit dem „Forum Ernährung“ beim Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis am Dienstag, 16.03. von 9.30 bis 12 Uhr in der VHS 
stattfi ndet und für Eltern geeignet ist, deren Kinder zwischen 6 und 
10 Monaten alt sind. Neben der richtigen Kostzusammenstellung 
und altersgerechten Lebensmittelmenge wird gezeigt, wie in kurzer 
Zeit und mit geringem Aufwand die Kinderkost möglichst vitamin- 
und mineralstoffschonend selbst hergestellt werden kann. Babys 
können mitgebracht werden. Für diesen Kurs kann der Stärke-
Gutschein eingelöst werden.

Film- und Diavorträge:
Mittwoch, 10.03., 15 Uhr
Mallorca im Haus der Begegnung in Ketsch, 
Donnerstag, 11.03., 15.30 Uhr
Rund um den Bodensee im Siegwald-Kehder-Haus in Oftersheim.
Bei allen Kursen wird um vorherige Anmeldung gebeten

MVV Energie informiert:
Bauarbeiten an der Fernwärme–Trasse
Die Arbeiten an der Fernwärmeleitung Mannheim-Speyer gehen 
im Bereich Rohrhofer Straße sowie in der Ketscher Straße weiter. 
Dabei sind Behinderungen für den Verkehr nicht ganz zu vermei-
den. Die ausführenden Unternehmen werden sich aber bemühen, 
die Einschränkungen so gering wie möglich zu halten.

Gebaut wird in der Rohrhofer Straße von der Kreuzung Hildastra-
ße in Richtung Ketscher Straße.
Der Baubeginn für diesen Teilabschnitt der Rohrhofer Straße ist 
für Montag, 15. März, vorgesehen. Die Bauarbeiten in diesem 
Bereich werden voraussichtlich Ende Juni 2010 beendet sein. 
Damit der Verkehrsfl uss im Bereich der Rohrhofer Straße gewähr-
leistet ist, wird die Gemeinde eine Umleitung für die Rohrhofer 
Straße ausschildern. Während der Bauarbeiten werden entlang der 
Umleitungsstrecke in der Uhlandstraße und in der Bahnhofstraße 
Ersatzhaltestellen für den öffentlichen Nahverkehr eingerichtet. Für 
Anfragen zu Parkmöglichkeiten steht Ihnen das Ordnungsamt der 
Gemeinde Brühl unter der Telefonnummer 06202/2003-61 gerne 
zur Verfügung.
Die Baumaßnahmen in der Ketscher Straße  erstrecken sich von 
der Kreuzung Rohrhofer Straße bis zur Leimbach-Brücke. Geplan-
ter Baubeginn ist am Montag, 8. März. Das Bauende für diesen 
Abschnitt ist für Anfang Juni vorgesehen. Die Ketscher Straße 
bleibt während der Baumaßnahmen halbseitig befahrbar.
Die Bautätigkeiten in der Hockenheimer Straße sowie am Schran-
kenbuckel verzögern sich wegen der langen Kälteperiode. Voraus-
sichtlich werden die Bauarbeiten Ende März 2010 beendet sein.
Aufgrund der Witterungsverhältnisse kann es unter Umständen zu 
Verschiebungen des Bauzeitraums kommen. Wir werden Sie im 
Amtsblatt informieren.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. Für alle Rückfragen zu den 
Bauarbeiten stehen wir Ihnen werktags von 7 bis 18 Uhr unter 
der Service-Telefonnummer 0621/290-2999 gerne zur Verfügung. 
Fragen zur Fernwärme allgemein beantworten wir gerne unter der 
Telefonnummer 0621/290-3159.
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Samstag, 06.03., Vorabend vom 3. Fastensonntag
St. Michael 10:00 3. Katechese der Erstkommunikanten
Hl. Schutzengel 15:00 Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer
   Silberhochzeit von Yvonne und Mari-

an Szafraniec
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   Ökum. Bibeltage Predigt Pfarrvikar 

Vesely
  mitgestaltet vom Kirchenchor Ketsch

Sonntag, 07.03., 3. Fastensonntag
Exodus 3,1-8a.13-15 – 1. Korinther 10,1-6.10-12 – Lukas 13,1-9
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   Ökum. Bibeltage Predigt Pfarrvikar 

Vesely
  mitgestaltet vom Kirchenchor Brühl

Dienstag, 09.03.
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Mittwoch, 10.03.
Pro Seniore 10:00 Wortgottesdienst mit Frau Gaß
Sen. Heim Ketsch 10:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
B+O Sen. Heim 10:45 Wortgottesdienst mit Frau Gaß
Ev. Kirche Brühl 19:00  Ökum. Bibeltage: Andacht mit Pfar-

rer Maier

Donnerstag, 11.03.
Hl. Schutzengel 19:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Gemeinschaftsmesse der kfd Brühl

Freitag, 12.03.
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Hl. Schutzengel 18:00 Rosenkranz
 18:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Samstag, 13.03., Vorabend vom 4. Fastensonntag
Pfarrgemeinderatswahl
Hl. Schutzengel 16:30 Beichte
St. Michael 17:30 Rosenkranz
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   Familiengottesdienst - eingeladen sind 

alle EK-Kinder!
  Hauskommunion
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer

Sonntag, 14.03., 4. Fastensonntag 
Pfarrgemeinderatswahl
Jos 5,9a.10-12 – 2. Korinther 5,17-21 – Lukas 15,1-3.11-32
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  mit den Erstkommunikanten
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer

„Offener Treff am Sonntagnachmittag“
Herzliche Einladung an alle, die sich am Sonntagnachmittag mit 
anderen treffen, zusammen Kaffee trinken und miteinander ins 
Gespräch kommen wollen, zum - dieses Mal närrischen - „Offenen 
Sonntagstreff“
am: Sonntag, den 7. März 2010
von: 14.30 bis 17.00 Uhr
im: Katholischen Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße

Jede und jeder Interessierte - gleich welchen Alters - ist dazu herz-
lich willkommen!
Auch wer nur einmal hereinschnuppern möchte, ist gerne gese-
hen!
Weitere Informationen bei der Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 
7632 oder bei Wilfriede Leist, Tel. 71593

Segensreiche Eröffnung der Ökumenische Bibeltage 2010 in 
Brühl und Ketsch
Segensworte durchkreuzen immer wieder den Alltag, bewusst oder 
unbewusst.
„Gesegnete Mahlzeit“ – wie oft hört man diesen Ausspruch. 
Durch diesen Segen wird die Bitte nach dem täglichen Brot, dem 
lebensnotwendigen Essen zum Ausdruck gebracht. Zugleich bein-
haltet er aber auch die Dankbarkeit, genug zu essen zu haben und 
die Mahnung sorgsam mit dem Essen umzugehen. Um zweierlei 
Segen geht es in 1.Mose 27,1-41. Traditionell segnet der Vater 
seinen Erstgeborenen, was bedeutet, dass er ihn zum Oberhaupt 
der Familie macht, ihm alle Besitztümer und Machtverhältnisse 
überträgt. In der genannten Jakobsgeschichte erschleicht sich Jakob 
als jüngerer Zwillingsbruder von Esau diesen Segen. Er muss aber 
erfahren, dass dieser Segen nicht gleichbedeutend mit Glück und 
Wohlstand ist, sondern dass er harten Prüfungen ausgesetzt sein 
wird. Esau, für den es zwar keinen Erstgeborenensegen mehr gibt, 
sondern nur segensreiche Worte seines Vaters, führt ein erfülltes 
Leben. Für ihn war dieser 2. Segen Ansporn, sein Leben selbst in 
die Hand zu nehmen.
Was diese verschiedenen Segensformen zum Ausdruck bringen 
erarbeiteten Pastoralreferentin Martina Gaß und eine ökumenische 
Frauengruppe. Musikalisch unterstützt in Ketsch von Mitgliedern 
der Gruppe Konfrontation und in Brühl durch den Singkreis InTakt 
gestalteten sie die Eröffnungsgottesdienste zu den ökumenischen 
Bibeltagen in beiden Gemeinden.
In einem Bibliolog befasste sich unter Leitung von Pastoralreferent 
Matthias Rey eine bibelinteressierte Gruppe mit der Frage „Wer ist 
dieser Gott, den Jakob am Jabbok trifft, mit dem er kämpft und von 
dem er sich schließlich segnen lässt?“.
Beim Bibelteilen mit Pfarrer Walter Sauer wurde klar, dass Jakob 
mit der Zusage „Ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch 
gehst!“ in eine ungewisse Zukunft ging und lernte, auch schwierige 
Erfahrungen anzunehmen. Diese Zusage, die Gott Jakob gegeben 
hat, darf auch heute als Ermutigung gesehen werden, die Wege des 
täglichen Lebens ohne Ängste einzuschlagen.
 Am kommenden Wochenende wird Pfarrvikar Vesely die Ausle-
gung von 1.Mose 25,19-34 übernehmen, am Samstag, 6.3.10 um 
18.00 Uhr in der katholischen Kirche in Ketsch und am Sonntag, 
7.3.10 um 10.00 Uhr in der Schutzengelkirche in Brühl. Musika-
lisch umrahmt werden die Gottesdienste von den katholischen Kir-
chenchören der Gemeinden. Beschließen wird die ökumenischen 
Bibeltage Pfarrer Andreas Maier in der Andacht am Mittwoch 
10.3.10 um 18.00 Uhr in der evangelischen Kirche in Brühl.
Alle Interessierten sind eingeladen, sich weiter mit Jakob und sei-
ner Lebensgeschichte auseinander zu setzen. eg

Samstag, 06.03.
18:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im Rahmen der Ökum. Bibel-

woche in der Kath. Kirche Ketsch mit ev. Predigt 
(Vesely), Kath. Kirchenchor Ketsch wirkt mit

- Lesen Sie weiter auf Seite 11 -
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Sonntag, 07.03.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im Rahmen der ökum. Bibel-

woche in der Kath. Schutzengelkirche Brühl mit 
ev. Predigt (Vesely), Kath. Kirchenchor Brühl wirkt 
mit

Montag, 08.03.
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum

Dienstag, 09.03.
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrum
19:30 Uhr Jugendkreis JBK in den Jugendräumen des Gemein-

dezentrums

Mittwoch, 10.03.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Gaß)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Gaß)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
14:45 Uhr Aufbruch der Konfi rmanden zum Besuch der 

Moschee in Mannheim, Treffpunkt am Gemeinde-
zentrum

19:00 Uhr Wochenandacht in der Kirche
19:00 Uhr Ökum. Andacht im Rahmen der ökum. Bibelwoche 

in der Evang. Kirche Brühl (Maier)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum

Donnerstag, 11.03.
15:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Erfahrungsaustausch für Nachbarschaftshilfe-Mitar-

beitende „Demenzkranke verstehen“ im Gemeinde-
zentrum: Von und mit G. Alscher u. E. Lentz: Fragen 
und Tipps für den Umgang mit Demenzkranken

19:30 Uhr Bläserkreis in der Kirche

Freitag, 12.03.
10:00 Uhr Spiel- und Singkreis für 0- bis 3-Jährige im Gemein-

dezentrum
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräue-

men des Kindergarten Heiligenhag
19:00 Uhr Gebetskreis “Brosamen“ im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 15 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag

Samstag, 13.03.
15:00 Uhr Treffen alleinerziehender Mütter und Väter im 

Gemeindezentrum
16:00 Uhr Taufgottesdienst in der Kirche (Vesely)

Sonntag, 14.03.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindezentrum 

(Vesely)
14.00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum

Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch wird neue Pfarrerin in 
Brühl
Im Rahmen eines Gottesdienstes wurde Pfarrerin Almut Hundhau-
sen-Hübsch zur neuen Pfarrerin in Brühl gewählt. Sie tritt im Som-
mer 2010 die Nachfolge von Pfarrer Karl-Heinz Bothe an. Dekanin 
Steinebrunner leitete den Gottesdienst, Schuldekanin Wolf-Adam 
leitete die Wahl. Kirchenälteste, Pfarrer Maier und Dekanin Steine-
brunner entschieden sich in geheimer Wahl einstimmig für die 
Bewerberin. Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch wurde nach der 
Wahl von Pfarrer Maier über das Ergebnis informiert, sie freute 
sich sehr über den großen Vertrauensbeweis.

In den Sommerferien wird sie ihren Dienst in unserer Gemeinde 
antreten und im September/Oktober in ihr Amt als Pfarrerin einge-
führt werden.

Neues zur Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Am Donnerstag, dem 25.03.2010, um 19.30 Uhr informiert Herr 
Rechtsanwalt Bernd Kieser im Evangelischen Gemeindezentrum, 
Hockenheimer Straße 3, Brühl-Rohrhof über die Neuerungen bei 
der Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht.
In einer Patientenverfügung legen Menschen für sich fest, welche 
medizinischen Maßnahmen im Notfall oder am Lebensende für sie 
ergriffen werden sollen. Um die rechtliche Verbindlichkeit von Pati-
entenverfügungen gab es über Jahre eine heftige Kontroverse. Zum 
01.September 2009 ist ein neues Gesetz zur Patientenverfügung 
in Kraft getreten, das nunmehr regelt, unter welchen Umständen 
Ärzte, Betreuer oder Bevollmächtigte an einen vorab formulierten 
Patientenwillen gebunden sind. Vor einer endgültigen Entscheidung 
über die Durchführung bzw. den Abbruch einer medizinischen 
Behandlung ist ein Gespräch zwischen behandelndem Arzt und 
Betreuer/ Bevollmächtigten gesetzlich vorgeschrieben. Wichtig ist 
daher eine die Patientenverfügung begleitende Vorsorgevollmacht, 
in der eine Vertrauensperson als Bevollmächtigter eingesetzt ist.
Der Vortrag zeigt die mit einer Vorsorgeregelung und Patientenver-
fügung, insbesondere mit ihrer Durchsetzung im Zusammenhang 
stehenden Rechtsfragen auf. Der Referent ist seit Jahren als erfah-
rener Praktiker und Referent bei der Fortbildung von Rechtsanwäl-
ten und Notaren auf diesem Rechtsgebiet und zugleich Vorstand der 
Deutschen Vereinigung für Vorsorge- und Betreuungsrecht.

Tortenplatten, Schüsseln und Gefäße vom Gemeindefest kön-
nen geholt werden
In unserem Lagerraum im Gemeindezentrum stapeln sich noch 
viele Utensilien, die nach dem Fest nicht mitgenommen bzw. abge-
holt wurden. Wir planen schon wieder das nächste Gemeindefest 
und würden uns freuen, wenn Sie uns wieder unterstützen würden. 
Sollten Sie noch Behälter in Ihrem Haushalt vermissen, kommen 
Sie doch am Mittwoch den 10. März zwischen 14.00 und 16.00 
Uhr im Gemeindezentrum vorbei, um Ihr Eigentum abzuholen. Die 
verbleibenden Sachen müssen wir ansonsten entsorgen. Wir hoffen 
auf Ihre Mithilfe und grüßen Sie.

Erdbeben in Chile: Spendenaufruf des Gustav-Adolf-Werkes
Ökumenisches Nothilfeteam in Chile gegründet/Evangelische 
Gemeinden im Raum Concepción schwer vom Erdbeben betroffen
Pastor Héctor Carillo, ehemals Pfarrer in Coronel bei Concepción: 
„Alicia hat mir per Handy mitgeteilt, dass sie alles verloren haben. 
Im Pfarrhaus in Coronel ist die Decke eingestürzt. Es gibt kein 
Wasser, kein Licht. Alle haben Angst vor Überfällen und Einbrü-
chen. Es gibt keine Lebensmittel mehr. Der Supermarkt wurde 
ausgeraubt und angezündet. Alicia schläft mit den Kindern drau-
ßen. Die Leute haben sich aus Angst vor dem Meer auf die Hügel 
zurückgezogen. Coronel ist isoliert. Nicht einmal die Sicherheits-
kräfte wagen sich noch dorthin.“
Oscar Sanhueza, Pfarrer in Concepción, berichtet, dass die Situati-
on chaotisch ist: „Ein Großteil der Stadt ist zerstört. In Chiguayante 
haben einige Familien Zufl ucht in der Kirche gefunden. Sie haben 
alles verloren. Wie es in Hualpen aussieht, weiß ich noch nicht. 
Dort ist der Tsunami drübergegangen. Ich schlafe draußen, meine 
Wohnung ist komplett zerstört. Es beginnt zu regnen. Nach Coronel 
ist kein Durchkommen. Es gibt kein Wasser und kein Benzin.“
Inzwischen hat die Evangelisch-Lutherische Kirche die Schäden an 
ihren Einrichtungen in der Hauptstadt Santiago de Chile aufgenom-
men. Gloria Rojas: „Im Kindergarten El Sembrador sind Mauern 
eingestürzt. Einige Gemeindehäuser sind vom Einsturz bedroht. 
Fast alle Gebäude haben zumindest leichte bis mittlere Schäden 
erlitten. Über konkrete Schätzungen zur Höhe der Sachschäden 
verfügen wir noch nicht.“
Das GAW bittet um Hilfe für die vom Beben betroffenen evangeli-
schen Gemeinden in Chile: Spendenkonto: 22 33 44, BLZ 850 951 
64, LKG Dresden. Kennwort: Chile Erdbebenhilfe
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Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag 07. März
18.30 Uhr Gottesdienst
19.45 Uhr gemeinsames Abendessen, 
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag 09. März
19.30 Uhr JBK Jugendbibelkreis (ab 15 Jahre) 
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag 14. März
18.30 Uhr Gottesdienst, Ev. Gemeindezentrum

CDU Brühl/Rohrhof wählte neuen Vorstand
Bei der Jahreshauptversammlung am vergangenen Dienstag wählte 
die CDU Brühl/Rohrhof einen neuen Vorstand:
Erster Vorsitzender bleibt Gemeinderat Michael Till, seine Stellver-
treter sind Gemeinderat Christian Mildenberger und Gemeinderätin 

Claudia Stauffer. Thomas Gessel wurde zum Schatzmeister wieder-
gewählt, Stefan Hoffmann zum Schriftführer und Gemeinderätin 
Eva Gredel zur Pressesprecherin. Die 10 Beisitzer sind: Alexan-
der Broich, Klaus Fassner, Marina Fassner, Winfried Geier, Sara 
Gelzhäuser, Tim Glombitza, Gemeinderat Wolfram Gothe, Gerald 
Hock, Winfried Höhn, Joachim Ungerer. Kassenprüfer sind Helmut 
Polony und Ehrenbürger Gerd Stauffer. Die neue Vorstandschaft 
dankt den über 50 anwesenden Mitgliedern für das Vertrauen.
Michael Till
1. Vorsitzender

20. Altpapiersammlung, Samstag, 20. März, 10-13 Uhr, 
hinterer Meßplatz
….. für den sozialen Zweck und zur Schonung der Wälder. 
Auch diesmal sind wieder die Schüler der 7. Klasse der Schiller-
schule Brühl dabei. Sie helfen bei der Sammlung mit und fi nanzie-
ren sich mit dem Erlös den geplanten Landschulheimaufenthalt.
Geeignet sind Zeitungen, Illustrierte, Kataloge und Kartonagen. 
Bitte achten Sie darauf, dass keine Kunststoffe, Folien, Tapeten, 
Styropor-Verpackungen oder Hygienepapiere dabei sind.
Gebrauchte Bücher  werden gesondert angenommen. Diese über-
nimmt Peter Hastetter von der ehemaligen Bücherinsel Brühl. 
Der Erlös aus deren Verkauf geht über den Förderkreis 3. Welt als 
Unterstützung an unsere Partnergemeinde Dourtenga. Peter Hastet-
ter wird den Verkauf der Bücher vornehmen und sichert somit die 
notwendige Unterstützung.
Die nächsten Termine zur Altpapiersammlung im Überblick,
jeden 3. Samstag im Monat:
17. April 2010, 15. Mai 2010, 19. Juni 2010, 17. Juli 2010, 
21. August 2010, 18. September 2010
Klaus Triebskorn

„Die Linke“ OV Schwetzingen
Am 05.03.2010 fi ndet die Mitgliederversammlung des OV Schwet-
zingen Die Linke im TSG Clubhaus, Am Waldsportplatz 24, 68775 
Ketsch statt. 
Alle Mitglieder und Interessierten sind recht herzlich eingeladen.
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Jahrgang 1925/26
Wir treffen uns am Mittwoch, den 10. März 2010, um 15.00 Uhr im 
Gasthaus „Zur Krone“ in der Ketscher Straße.

Jahrgang 1929/30
Trifft sich am Freitag, den 12. März 2010, um 16.00 Uhr im Gast-
haus „Zur Traube“

Jahrgang 1938
Die Jahrgangsangehörigen treffen sich am Mittwoch 17.03.10, 
um 18.00 Uhr im Hotel „Brühler Hof“ Rohrhof zum gemütlichen 
Beisammensein.
H.T.

Interessengemeinschaft Brühl-Rohrhofer Vereine
Einladung zur Vereinsvertretersitzung am Dienstag, 09.03.2010, 
19.00 Uhr
Tennisclub Brühl 1965 e.V. - Rennerswald 17, 68782 Brühl 
(hinter Real-Markt)
Sehr geehrte Damen und Herren,
über Ihre Teilnahme an der nächsten Vereinsvertretersitzung wür-
den wir uns sehr freuen.
Folgende Themen werden besprochen: 
1. Termine für den Veranstaltungskalender 2. - 4. Q.. 2010
2. Rückblick Brühler Fastnachtsumzug 2010
3. Die nächsten Gemeindeveranstaltungen
 a) Heini-Langlotz-Lauf
 b) Sommertagsumzug
 c) Rohrhofer Sommerfest
4. Ferienprogramm 2010 (29.07. – 11.09.2010)
5. Berichte unserer Partnergemeinden
 a) Ormesson-sur-Marne (Frankreich)
 b) Dourtenga (Burkina Faso)
 c) Weixdorf (Dresden)
6. Verschiedenes:
 a) Vereine stellen vor: Veranstaltungen im 2. Q 2010
  b) Abstimmung neue Textpassagen der Geschäftsordnung (Text-

vorschlag liegt als Anlage bei, die Änderungen sind in unterstri-
chener Fettschrift)

 c) Sonstiges
Mit freundlichen Grüßen
Wolfram Gothe
1. Vorsitzender IG Brühl-Rohrhofer Vereine

Stammtisch „Edelzwicker“
Das nächste Treffen der Edelzwicker (Ratsmitglieder a.D.) ist am 
Montag, den 15. März, wie immer um 19.30 Uhr im „Brühler 
Hof“.
Ab April treffen wir uns dann immer am ersten Montag des lau-
fenden Monats.
Die weiteren Treffen bis zum Sommer wären dann also: 5.April, 
3.Mai, 7.Juni und 5.Juli. Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammersch-
mitt) oder 74718 (Herbert Semsch).

Förderverein für ehrenamtlichen  
Sanitätsdienst Brühl e.V.
Einladung zur Hauptversammlung 
am Mittwoch, den 10. März 2010 um 19.00 Uhr im DRK-Gebäude.
Es wurde folgende Tagesordnung festgelegt: 
1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten JHV
3. Bericht der 1. Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
6. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können gemäß Satzung bis 5 Tage vor 
der Mitgliederversammlung schriftlich bei der 1. Vorsitzenden 
eingereicht werden.
Dagmar Fritz
1. Vorsitzende

DLRG-Übungsabende
Der Übungsabend der DLRG-Ortsgruppe für Schwimmer und 
Rettungsschwimmer fi ndet mittwochs von 19 bis 20 Uhr statt, 
Treffpunkt: Eingang Hallenbad Brühl.
Bei Fragen: Rudi Bamberger, Telefon 06202/272495, anrufen. Inte-
ressierte sind stets willkommen.

Jahreshauptversammlung am Samstag, den 6. März 2010
Beginn: 14.30 Uhr Nebenzimmer Fußballverein Brühl, Schranken-
buckel
Tagesordnungspunkte:
1.  Begrüßung durch die 1. Vorsitzende u. Feststellung der Beschluss-

fähigkeit
2. Bericht der 1. Vorsitzenden
3. Bericht der Kassiererin
4.  Bericht der Kassenrevisoren und Entlastung der gesamten Vor-

standschaft
5.  Bericht der Spartenleiter
6. Tagesausfl ug
7. Anträge, Verschiedenes
8. Schlusswort
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen
Mit freundlichem Gruß
mr.

Jahreshauptversammlung 
Zur Jahreshauptversammlung am Samstag, 20. März, um 14.30 
Uhr im Sport-Pavillon (FV-Clubhaus), Am Schrankenbuckel in 
Brühl, lädt der VdK-Ortsverband ein.
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Die Berichte der Amtsverwalter, Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft und ein Referat von dem Kreisvorstandsmitglied Ralf 
Dietz stehen unter anderem auf der Tagesordnung.
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wäre erwünscht.
AK

Jahreshauptversammlung
Die Siedler- und Eigenheim-Gemeinschaft lädt zur Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, den 13. März 2010, 14.00 Uhr, im Sport-
pavillon (FV-Clubhaus) alte Mitglieder ein. Auf der Tagesordnung 
stehen u. a. der Jahresbericht und Ehrungen.
Anträge mögen bitte schriftlich bis 6. März an Waltraud Arnold, 
Spraulache 45, 68782 Brühl, gerichtet werden.
Interessierte Mitbürger sind ebenso eingeladen, denn bei den 
Siedlern und Eigenheimern gehört man einer großen Solidarge-
meinschaft an. lm Verband Wohneigentum e.V. bilden 370.000 
Mitglieder bundesweit den mitgliedstärksten Verband zum Schutze 
des Eigenheims. Die im Mitgliedsbeitrag enthaltene monatlich 
erscheinende Mitgliederzeitschrift „Familienheim und Garten“ 
informiert über aktuelle wohnungs- und siedlungspolitische Anlie-
gen, Haus- und Grundbesitz betreffende Rechts- und Steuerproble-
me, Verbraucherschutz, Gartenberatung, Reisen. Über weitere Vor-
teile informiert gerne die Landesgeschäftsstelle in Karlsruhe, Tel. 
0721/981620, oder in Brühl Waltraud Arnold, Tel. 06202/72490.
K.A.

Weltgebetstag der Frauen
Heute Abend um 19.00 Uhr feiern die katholischen Frauengemein-
schaften Brühl und Rohrhof zusammen mit den evangelischen 
Frauen den Gottesdienst zum ökumenischen Weltgebetstag der 
Frauen in der Schutzengelkirche in Brühl. Die Liturgie haben Frau-
en aus Kamerun zusammengestellt unter dem Motto: „Alles, was 
Atem hat, lobe Gott“.
Anschließend fi ndet im Pfarrzentrum ein gemütliches Beisammensein 
statt, bei dem es auch Informationen über das Land Kamerun gibt.
Alle Mitglieder und Freundinnen der Frauengemeinschaft sind 
ganz herzlich eingeladen mit zu feiern.
if

Podiumsdiskussion
Kolpingsfamilie Brühl, Frauengemeinschaft Ketsch, „Theologi-
sches Sextett“ Benedikt XVI: „Liebe in Wahrheit“ 
Herausforderungen zusammen meistern: Bei uns und weltweit
Podiumsdiskussion mit: Helmut Mehrer, Dipl.-Theol. Matthias 
Rey, Prof. Dr. Martin Weiblen, Pfarrheim Ketsch, 16. März, 
2010, 19 Uhr 30
Wortgottesdienst
Die Kolpingsfamilie lädt am Montag, 08. März, um 19.30 Uhr zu 
einem Wortgottesdienst in der Fastenzeit in die Schutzengelkirche 
ein. Präses Diakon Ralf Rey wird den Wortgottesdienst als Bußfeier 
gestalten.

Katholisches Altenwerk Brühl-Rohrhof
Information für die Teilnehmenden der „Besinnungswoche“ auf 
dem Lindenberg.
Die Koffer können am Sonntag, 07.03.10 von 17:00 bis 18:00 Uhr 
bei Gisela Bartonek, Kirchenstr. 12a abgegeben werden.

Die Abfahrtszeiten sind am Montag, 08. März, 
um 8:15 Uhr ab Reisebüro Diez 
8:20 Uhr ab Bushaltestelle Nibelungenstraße, Rohrhof 
8:30 Uhr ab Pfarrhaus Brühl.

Bläserakademie lockt zum Hexentanz
Alle drei Orchester der Brühler Bläserakademie präsentieren sich 
an diesem Tag in Hochform. Das sinfonische Blasorchester, Aus-
hängeschild der Brühler Bläserakademie, interpretiert neben dem 
spektakulären Hexensabbat von Giacomo Puccini Werke von José 
Rafael Pascual-Vilaplana (Yakka), Chick Corea (Spain) und Gena-
ro Codina (Zacatecas Marsch). Der berühmte Marsch gilt als die 
zweite Nationalhymne Mexikos.
Bernhard Vanecek bestreitet sein erstes Jahreskonzert mit dem 
Jugendblasorchester und hat sich mit der Filmmusik zu ‚Piraten 
der Karibik‘ ebenfalls einiges vorgenommen. Das Elementarblasor-
chester, ebenfalls unter Tobias Nessel, eröffnet das Konzert.
Bitte Vorverkauf nutzen! Im letzten Jahr gab es nur noch wenig 
Karten an der Abendkasse.
Eintritt 8 €. VVK: Bücherinsel am Lindenplatz/Brühl. Kinder bis 
12 Jahre frei. Beginn 17 Uhr!

MGV-Sängerbund Brühl e.V. - im Internet 
Seit wenigen Tagen präsentiert der MGV seine Homepage unter:
mgv-sängerbund-brühl.de
Klaus Schwab, aktiver Sänger im 2. Tenor, übernahm als Adminis-
trator ehrenamt lich die Gestaltung und Pfl ege der Homepage. Ter-
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mine und Interessantes des alltäglichen Ver eins   ge schehens können 
nun direkt vom eigenen PC abgerufen werden.
Mit einer Mischung aus moderner und traditioneller Chorliteratur 
möchte der MGV, neben seinen Stammsängern, interessierten jun-
gen Leuten ein attraktives Angebot für Chorgesang unterbreiten. 
Wagen Sie einige Schnupperabende in unseren Chorproben, 
jeden Donnerstag 19.00 Uhr im Sportpavillon des SV Brühl. 
Zum Kennenlernen ist die Teilnahme unverbindlich und kostenlos, 
wir freuen uns auf Sie. 
Das aktuelle Liederbuch im Jahr 2010 zeigt folgenden Inhalt:
Über den Wolken - Tränen lügen nicht - Mit 66 Jahren - 
Das ist die Liebe der Matrosen - Marmor, Stein und Eisen bricht - Die 
Liebesklage- Weinland - In einem kühlen Grunde - Benia Calasto-
ria - Der Mühljung’ -White Christmas
Sollte der Probenerfolg es gestatten sind zusätzlich geplant:
Aus dem Trentin: ’s ist Feierabend 
aus „My Fair Lady“: Hei, heute Morgen macht er Hochzeit - Mit 
´nem kleen Stückchen Glück
ABBA: Mamma mia - Thank you for the music - Mich trägt mein 
Traum
Elvis Presley: Bist du einsam heut’ Nacht
Wir singen was Freude macht und versuchen dabei an unsere 
Leistungs grenze zu gehen. 
Und - so denken auch unsere Kritiker - was dabei heraus-
kommt, kann sich hören lassen!
Weitere Info: MGV Sängerbund Brühl e.V.
Pressekontakte: Gerd Scherer
Telefon: 06202/64419 oder 015209860827; 
E-Mail gerdscherer@gmx.net

Jahreshauptversammlung 2010
Am Montag, den 15. März 2010 fi ndet um 19.00 Uhr im Sport-
pavillon die Jahreshauptversammlung statt. Alle Mitglieder des 
Vereins sind hierzu herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Bericht der Hauptkassiererin
4. Bericht der Kassenprüferinnen
5. Bericht der Vorsitzenden
6. Entlastung des Vorstandes
7. Ehrungen für fl eißigen Singstundenbesuch
8. Anträge
9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 8. März 2010 schrift-
lich an die Vorsitzende Monika Gredel, Römerstr. 2, 68782 Brühl, 
Tel. 06202/72197 einzureichen.
St

Aktivensitzung!
Am Montag, 08.03.10 fi ndet für alle Aktiven Kollerkrotten um 
19.30 Uhr  in der Vereinskammer eine Sitzung statt.S.G.

Info an die Mitglieder der Buffalo’s
Howdy Buffalo’s
Freitag den 05. März Clubabend auf der Buffalo-Ranch

Samstag den 06. März ab 10 Uhr Arbeitseinsatz auf der Buf-
falo-Ranch
Montag 08.03.2010 Linedance-Training und Workshops 
ab 19:30 Uhr im „Katholischen Pfarrzentrum“ Hauptstraße 17 - 19, 
in 68782 Brühl
Keep it country and so long!

Open House

Wir möchten uns auf diesem Wege recht herzlich bei der Firma 
Elektro Gredel bedanken, dass wir im Monat März uns im Schau-
fenster “Brühler Vereine aktuell“ der Brühler Gemeinde vorstellen 
dürfen.
Termine :
Square Dance:
Die nächsten Clubabende fi nden
am Donnerstag, den 11.03.2010 (Open House),
am Donnerstag, den 18.03.2010 (Kursbeginn) und
am Donnerstag, den 25.03.2010
von 19.00 bis 22.00 Uhr im Sportcenter Brühl bei Pietro Palazzo, 
Luftschiffring 6, 68782 Brühl, 1. Etage statt.
Clogging:
Die nächsten Clubabende fi nden am Sonntag, den 14.03.2010 und 
am Sonntag, den 28.03.2010 von 18.00 bis 21.00 Uhr im DRK-
Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl, statt.
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten
Sie auf unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch 
bei Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

SKC 1982 Brühl  ist Meister der Landesliga 1 
Spieltag 15:
Schon am 15. von 18. Spieltagen machten die wilden Jungs die 
Meisterschaft perfekt und krönen damit ihre Supersaison. Mit einem 
Gesamtschnitt von 5500 LP pro Spiel verlor man bisher nur zwei 
Spiele. Nur Adler Neckargemünd und Bahnfrei Hemsbach konnten 
jeweils einmal gegen die Brühler gewinnen. Beide Mannschaften 
kämpfen noch um Platz 2 hinter Brühl. Beim Spiel gegen Königs-
bach konnten die Brühler den Sack recht schnell zu machen. Mit 
dem Starttrio Schiller/Lorenz/Rupp konnten schon ein klarer Vor-
sprung von 140 LP herausgespielt werden, wobei Sebastian Rupp 
mit 945 LP den größten Teil besteuerte. Das Schlusspaar Zirnstein/
Böttcher/Bernhard brachte das Spiel und somit die Meisterschaft 
mit einer guten Leistung nach Hause. Jens Bernhard spielte mit 980 
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LP (Abräumen 369 LP) Tagesbestleistung. Am Ende gewann man 
klar mit über 240 LP und feiert den Aufstieg in die Verbandsliga mit 
Königsbach zusammen.
Die 2. Mannschaft machte ebenfalls ihre Hausaufgaben. Gegen 
den Tabellenletzten in St. Leon waren 2 Punkte Pfl icht um sich 
die Chance auf den Meistertitel in der 2. Bezirksliga zu wahren. 
Bereits im Startpaar Böttcher/Palazzo konnte man einen Vorsprung 
von über 100 LP herausspielen der dann im Mittelpaar Liebscher/ 
Bradneck sogar auf 340 LP anwuchs. Das Schlusspaar Bauer/Rill 
gab dann zwar noch ein paar Holz ab, was aber das Spitzenergebnis 
nicht schmälerte.
Die einzige Niederlage an diesem Spieltag musste die 3. Mann-
schaft knapp hinnehmen. Mit gerade einmal 7 Holz verlor man 
gegen den Tabellen fünften aus Neudorf. Trotzdem konnte sich die 
Leistung sehen lassen, da man nicht in Bestbesetzung spielte.
Brühl 4 konnte sich mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung 
einen verdienten Sieg gegen Meckesheim erkämpfen und sich 
somit ihren Platz in der Tabellenmitte festigen.
Landesliga 1:
SKC 1982 Brühl – KCK 85 Königsbach 5528:5285
Sascha Schiller 868 LP, Manfred Lorenz 893 LP, Sebastian Rupp 
945 LP, Alexander Böttcher 923 LP, Markus Zirnstein 919 LP und 
Jens Bernhard 980 LP
Bezirksliga 2:
SKC 89 St. Leon - SKC 1982 Brühl 2 5054:5399
Leo Palazzo 877 LP, Josef Rill 892 LP, Sebastian Böttcher 940 
LP, Helmut Liebscher 913 LP, Robert Bauer 898 LP und Stefan 
Bradneck 879 LP
Kreisliga B:
SKC 1982 Brühl 3 – SG WSK 58/SK 67 Neudorf 2   2475:2482
Pietro Palazzo 432 LP, René Kröner 415 LP, Matthias Mückenmül-
ler 428 LP, Robin Blüm 399 LP, Holger Koger 397 LP und Günter 
Triebskorn 404 LP
Kreisliga D2 gemischt:
SKC 1982 Brühl 4 – SG TSV Meckesheim 3 1555 : 1502
Alexander Zirnstein 378 LP, Alexander Kordesch 394 LP, Markus 
Rempp 404 LP und Angelika Zirnstein 379 LP
Trainingszeiten SKC 82 Brühl
Dienstag zwischen 17.00 und 20.00 Uhr
Freitag zwischen 17.00 und 20.00 Uhr
Spielvorschau Spieltag 16:
Die wilden Jungs müssen nach Eppelheim in den „Schwarzen 
Kater“. Hier konnte man schon einmal eine gute Leistung zeigen 
und diese wird auch wieder nötig sein um 2 Punkte mit nach Hause 
zu nehmen. Eppelheim kann nur noch theoretisch um den Aufstieg 
mitspielen aber Brühl kommt mit der Meisterschaft in der Tasche 
und kann locker aufspielen.
Brühl 2 muss zum Tabellen zweiten aus Hockenheim. Im Paula-
ner Keller geht es um den Meistertitel. Mit einem Sieg wäre man 
Meister und mit einer Niederlage muss man sogar noch um den 
Aufstieg bangen.
Die Kegler der 3. Mannschaft können mit einem Sieg sich von Ub-
stadt absetzen, da diese mit Brühl punktgleich auf Platz 6 stehen.
Brühl 4 hat es ebenfalls mit Ubstadt zu tun, die allerdings auf dem 
letzten Platz stehen.
Wir drücken den Keglern aus Brühl alle Daumen und wünschen 
„Gut Holz“ im Kampf um die Punkte. Wir freuen uns auch auf eine 
zahlreiche Unterstützung der Fans.
Samstag 06.03.2010
KSC 81 Hockenheim 2 – SKC 1982 Brühl 2  um 11:30 Uhr
KC Go 9 ASV Eppelheim – SKC 1982 Brühl 1  um 15:00 Uhr
Sonntag 07.03.2010
SK Ubstadt 4 – SKC 1982 Brühl 4  um 09:30 Uhr
SK Ubstadt 3 – SKC 1982 Brühl 3  um 11:00 Uhr
Trainingszeiten KV Brühl Jugend
Freitag zwischen 15.00 und 17.00 Uhr
Der SKC und die KV-Jugend suchen noch Kegler/innen aller 
Altersklassen ab 6 Jahren zur Verstärkung, die Spaß am Kegeln und 
am Leistungssport haben.
Website: www.skc-1982-bruehl.de
MZ

Abteilung Schützen
Termine
Samstag den 13.03.2010 Beginn 09:30 Uhr fi ndet ein Arbeitsein-
satz statt zur Vorbereitung des Ostereierschießens.
26.03.- 05.04. Ostereierschießen
Schießzeiten:
Freitag, 26.3. 19:00 - 21:00 Uhr
Samstag, 27.3. 14:00 - 17:00 Uhr
Sonntag, 28.3. 09:30 - 17:00 Uhr
Mittwoch, 31.3. 19:00 - 21:00 Uhr
Ostersamstag, 03.4. 14:00 - 17:00 Uhr
Ostersonntag, 04.4. 09:30 - 17:00 Uhr
Ostermontag, 05.4. 09:30 - 17:00 Uhr
28.03., 2. Rundenwettkampf Kreisklasse Sportpistole
17.04., Franz-Buder-Gedächtnisschießen 
Beginn 13:30 Uhr danach
17.04., ab ca. 15:30 Uhr Militärgewehrschießen
18.04., Landesschützentag in Mannheim Luisenpark
24.04., Frühlingsfeier mit VM-Ehrungen und Nachtschießen

TV Brühl punktet weiter
Handball Landesliga Damen: 
TSG Wiesloch – TV Brühl  24:31 (15:18)
Einen ungefährdeten Auswärtssieg landeten die Damen des TV 
Brühl bei der TSG Wiesloch. Da die Konkurrenz aus Steinsfurt 
überraschend bei der HSG Mannheim Federn lassen musste, rück-
ten die Brühlerinnen wieder auf den dritten Tabellenplatz vor. Bei 
noch sechs ausstehenden Spielen ist erhöhte Spannung auf der Ziel-
geraden garantiert. Doch darüber dürfen sogenannte „leichte“ Spie-
le nicht aus den Augen gelassen werden, bevor über die big Points 
nachgedacht wird. Aus der Vorrundenbegegnung gegen die TSG 
kam der TV Brühl gerade noch ohne größere Schrammen vorbei. 
Dies war den Akteuren allerdings bewusst und so begann der TVB 
das Spiel mit der notwendigen Konzentration. Trainer Markus Pfei-
fer begann diesmal mit 5:1-Deckung, um den Spielfl uss der TSG zu 
unterbinden. Die Wieslocherinnen, deren Abwehr das Sorgenkind 
ist, begannen unbeeindruckt und hielten das Spiel in den ersten 15 
Minuten offen. Bei wechselnden Führungen entwickelte sich ein 
fl ottes Spiel. Nach dem 9:9 stellte Brühl die Deckung wieder auf 
6:0 um. Dies zahlte sich aus, denn die TSG rannte sich nun immer 
wieder im Brühler Deckungsverband fest. Da der TVB gleichzeitig 
noch das Tempo erhöhte, nahm das Spiel einen anderen Verlauf. 
Nach der einzigen Führung der Gastgeberinnen beim 10:9 zogen 
die Brühlerinnen auf 16:11 davon. An diesem Rückstand knabberte 
Wiesloch die restliche Spielzeit vergebens. Der TVB hatte auch 
im Angriff mehr zu bieten. Variabel und mit viel Tempo wurden 
die Angriffe vorgetragen. Es gelangen mehrere Kontertore und 
der Rückraum war gewohnt treffsicher. Beim Halbzeitpfi ff betrug 
der Vorsprung drei Tore. Trotz größter Anstrengungen gelang es 
der TSG nicht diesen Rückstand wettzumachen. Die Brühlerinnen 
spielten jetzt ihre spielerische Überlegenheit aus und spätestens 
beim 28:21 war die Begegnung entschieden. Dieser Vorsprung 
wurde vom TVB gegen Ende nur noch verwaltet. Damit war der 
verdiente 31:24-Auswärtssieg unter Dach und Fach.
TV Brühl: Zimmermann, Fürst; A. Büchner (2), Siebenlist (5/1), 
Hirsch (8), Pietsch (6/3), Heckmann (2), Werle (5), Obsada (3), 
Wagner.
ako
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TV Brühl das Maß aller Dinge
Weibl. E-Jugend, Kreisstaffel 2: 
SG Edingen/Friedrichsfeld – TV Brühl  8:18 (5:8)
Die sieggewohnten Brühler E-Mädchen ließen sich auch von der 
SG Edingen/Friedrichsfeld nicht stoppen. Überlegen nahmen sie 
die Auswärtshürde. Die Gastgeberinnen gingen nur einmal, beim 
1:0 in Führung. Dann nahmen die Schützlinge von Trainer Hans 
Blau langsam, aber sicher, das Heft in die Hand. Über 4:2 und 6:3 
wurden beim 8:5 die Seiten gewechselt. In der zweiten Halbzeit 
gelang der SG nicht mehr viel, weil der TV Brühl durch die bessere 
Spielanlage mehr Druck machte und Tor um Tor erzielte. Der 18:8 
Sieg geht auch in dieser Höhe in Ordnung. 
TV Brühl: A. Göbel (1/1); Gleich (9), Traxler (4), Will (1), Nennin-
ger (3), Jakob, Mirzwa, D. Göbel, A. Lederer, P. Lederer.
ako

SG Brühl/Ketsch verliert an der Bergstraße
Männl. B-Jugend Sonderstaffel: 
JSG Bergstraße - SG Brühl/Ketsch  28:25
Nach der Abtastphase erzielte die SG das erste Tor. Es entwickelte 
sich ein technisch ausgeglichenes und spannendes Spiel in dem die 
JSG zu Ende der ersten Halbzeit mit 13:11 führte.
Auch in der zweiten Halbzeit zeigten beide Mannschaften ein 
kämpferisches, aber faires, hochklassiges und ansprechendes Spiel. 
Letztendlich hatte die JSG das bessere Ende für sich und gewann 
mit 28:25.
Beide Mannschaften bestätigten durch dieses Spiel ihre gute Plat-
zierung in der Tabelle.
Eine glücklichere Hand beim Tempogegenstoß und ein paar unsi-
chere Abspiele weniger, hätten für die SG den Sieg gebracht.
Starke Leistungen zeigten sowohl Dominik Wild im Tor, als auch 
Christian Fendrich, der neben fünf Feldtoren auch alle acht Straf-
würfe sicher verwandelte.
Ein Dank an die Spieler der C-Jugend: Nico Schäfer, Silvan Schä-
fer und Dominic Knischeck, die den krankheitsbedingten Ausfall 
einiger Stammspieler bestens ausgeglichen haben.
SG Brühl/Ketsch: Ausäderer, Wild; Schimmele, Böhm (1), Gais-
bauer (5), Gaa (1), Schwab (5), Fendrich (13/8), N. Schäfer, 
S.Schäfer, Knischeck.

Handballvorschau
07.03.
10:00 Uhr männl. E-Jugend, Kreisstaffel 3
SG Brühl/Ketsch – HSG Mannheim 1b
11:30 Uhr weibl. B-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – SpVgg Sandhofen
12:30 Uhr weibl. D-Jugend, Kreisstaffel 2
TB Reilingen – TV Brühl
13:00 Uhr weibl. C-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – TSG Ketsch 1b
14:45 Uhr weibl. A-Jugend, Sonderstaffel
JSG Brühl/Mannheim 1846 – HSG Hemsbach/Sulzbach
15:30 Uhr männl. B-Jugend, Sonderstaffel
TB Reilingen – SG Brühl/Ketsch
16:45 Uhr männl. C-Jugend, BOL, Hinspiel um Platz 9
SG Stutensee – SG Brühl/Ketsch
18:30 Uhr Kreisliga Männer
TV Brühl – TV Hemsbach

Wandergruppe Dicker Zeh
Die Monatswanderung fi ndet am Sonntag , 07. März statt.
Abfahrt 9.00 Uhr TV-Clubhaus.
U. Calero

Nordic Walking
Nordic-Walking-Grundkurs ab dem 31.03.2010
Möchten Sie sich nach dem langen und kalten Winter sportlich 
betätigen?
Haben Sie Probleme mit den Gelenken?
So fi nden Sie beim Nordic Walking eine schonende Sportart für 
die Gelenke.
Die Bewegung an der frischen Luft regt Herz-Kreislauf und den 
Stoffwechsel an.
Unter fachlicher Betreuung, erlernen Sie die Technik für Nordic 
Walking.
Wir steigen ein über das richtige Dehnen, Erwärmen und Kräfti-
gung der Muskulatur.
Ihrer persönlichen Fitness angepasst regen wir Ihre Muskulatur und 
Ausdauerfähigkeit an.
Anmeldungen über Martina Schmitt Tel. 06202/703607

FV Brühl empfängt Dielheim
Nach Beendigung der Winterpause in der Fußball-Landesliga hat 
der FV Brühl am Sonntag Heimrecht. Die Mackert-Elf empfängt 
um 15 Uhr die SG Dielheim. Auch dieses Mal werden in der Brust 
von Brühls Vorsitzendem Lothar Damm zwei Herzen schlagen, 
da die Gäste von seinem Sohn Thorsten als Spielertrainer betreut 
werden.
Nach dem Spielausfall vom Vorsonntag steht auch die zweite 
Mannschaft am Sonntag vor dem ersten Pfl ichtspiel des Jahres. 
Um 13 Uhr gastiert die TSG Rheinau zur Begegnung der Fußball-
Kreisklasse A in Brühl.
Juniorenspiele am Samstag:
B-Junioren 13:30 FV Brühl - SV 98 Schwetzingen
C1 15:00 FV Brühl - Spvgg 03 Sandhofen
C2 16:35 FV Brühl - SG Oftersheim 1
E2 12:30 FV Brühl - TSV Amicitia Viernheim 2
A-Junioren 15:00 TSV Amicitia Viernheim - FV Brühl
D1 12:30 SC Rot-Weiß Rheinau - FV Brühl 
E4 11:30 SG Oftersheim III - FV Brühl 
E1 12:30 VfL Neckarau 1 - FV Brühl 
E3 12:30 TSV Neckarau 1 - FV Brühl
vm

B-Schüler Hallensportfest in Mannheim
Am vergangenen Sonntag fand in der Leichtathletikhalle der MTG 
Mannheim das B-Schüler-Hallensportfest statt, mit dabei 4 Schüler 
bzw. Schülerinnen unserer Trainingsgruppe. 
In der Altersklasse M12 ging Alexander Held über die 60m-Strecke 
und den Weitsprung an den Start. Er überquerte nach 9,23s die 
Ziellinie und sprang 4,01m weit. Alexander sicherte sich dadurch in 
einem großen Teilnehmerfeld jeweils Plazierungen im Mittelfeld. 
Noch größere Teilnehmerfelder gab es in der Altersklasse der W13, 
75 Mädchen nahmen hier an der Weitsprungkonkurrenz teil. Mit 
neuer persönlicher Bestleistung von 4,55m belegte Alina Jakob 
einen tollen 11. Platz und konnte auch über die 60m mit einer Zeit 
von 8,98s überzeugen. Im vorderen Mittelfeld konnten sich auch 
Vanessa Schubert und Franziska Schechinger behaupten. Vanessa 
stieß die 3kg-Kugel auf 6,61m, sprang 3,95m weit und überquerte 
nach einem langen Wettkampf die Latte bei 1,36m, was eine neue 
Bestleistung bedeutete. Franziska stieß die Kugel noch ein paar 
Zentimeter weiter - 6,67m und sprang 1,32m hoch. 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung am 26.03.2010
Der Sportverein Rohrhof 1921 e.V. lädt alle Mitglieder zur Haupt-
versammlung am Freitag, den 26.03.2010 um 20.00 Uhr ins Ver-
einshaus des SV Rohrhof, Gartenstr. 45 recht herzlich ein.
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor!
Die Tagesordnung ist wie folgt von der Vorstandschaft festgelegt 
worden:

Begrüßung1. 
Berichte des Vorstands2. 
Bericht der Kassenrevisoren3. 
Entlastungen des Vorstands4. 
Berichte der Abteilungen5. 
Neuwahlen6. 
Verschiedenes7. 

Anträge zur Tagesordnung müssen einen Tag vor der Sitzung beim 
Vorstand eingereicht werden.
Die Vorstandschaft
Hans Hufnagel 1. Vorsitzender
T.K.
SV Rohrhof – Spvgg 06 Ketsch II  1:1
Im Derby zwischen Rohrhof und Ketsch spielte der SVR von 
Beginn an zielstrebig nach vorne und hatte bereits in den ersten 
Minuten mehrere Möglichkeiten, die jedoch alle vom starken Wag-
ner pariert wurden.
Nach zehn Minuten hatte auch Ketsch seine erste Möglichkeit 
durch Cakiroglu, der einen Freistoß zur überraschenden Gästefüh-
rung verwandelte.
Während Ketsch durch das Tor ermutigt wurde und nun mehr am 
Spielgeschehen teilnahm, wirkte Rohrhof etwas gehemmter. Es 
dauerte bis zur 25. Minute, ehe der SVR zu einer weiteren Chance 
durch Tommy Weber kam.
Nach etwa einer halben Stunde wurde Rohrhof wieder stärker und 
hatte durch Thorsten Kotelmann die nächste Gelegenheit.
In der 35. Minute fi el dann beinahe das 1:1, als eine Flanke von 
Kevin Gund immer länger wurde und schließlich von der Latte 
abprallte.
Doch nur drei Minuten später machte es Daniele Parisi besser und 
erzielte nach einem Konter das verdiente 1:1.
Auch nach der Pause war Rohrhof zunächst das stärkere Team und 
Marco Marchi gelang beinahe das 2:1(51.).
Mit der Zeit fanden die Gäste, die mit den windigen Bedingungen 
besser klar kamen, besser ins Spiel, woraus sich ein offenes Spiel 
entwickelte.
Allerdings taten sich beide Mannschaften schwer Chancen heraus-
zuspielen, da der Ball aufgrund des starken Windes immer wieder 
seine Richtung änderte.
Die letzte Chance des Spiels hatte nochmal der SVR durch Marcel 
Klimm, doch dessen Schuss konnte auf der Linie geklärt werden.
THU

Fußballvorschau:
Das zweite Heimspiel in Folge bestreiten die Fussballer des Sport-
verein Rohrhof 1921 e.V. am kommenden Sonntag in Rohrhof 
gegen den SC Pfi ngstberg-Hochstätt. Nach dem 1:1-Unentschieden 
gegen die SpVgg Ketsch II, gegen die man bisher 4 Habenpunkte 
hat liegen lassen, wartet auf die Elf von Trainer Knapp mit dem 
Tabellenfünften der Kreisklasse A ein weiterer harter Brocken.
Spielbeginn ist um 15.00 Uhr.
Die zweite Mannschaft empfängt um 12.30 Uhr die Mannschaft 
von FC Turanspor Mannheim und will gegen den unmittelbaren 
Tabellennachbarn aus dem unteren Drittel der Kreisklasse B unbe-
dingt dreifach punkten.
Jugendvorschau:
Samstag, 06.03.2010 12.30 Uhr D-Junioren – FV 03 Ladenburg 2
15.10 Uhr SC 08 Reilingen 1 – B-Junioren
14.00 Uhr A-Junioren – TSV Neckarau
T.K.
SVR empfängt SC Pfi ngstberg-Hochstätt

SV Rohrhof - FC Badenia Hirschacker  0:0
In einem Spiel ohne wesentliche Höhepunkte trennten sich die 
Mannschaften mit einem gerechten Remis. Hieran war nicht nur 
der starke Wind schuld. Die einzigen Höhepunkte wurden aller-
dings direkt nach dem Anpfi ff zur 2. Halbzeit durch ihn bestimmt. 
Torhüter Philipp Cass hatte mit mehreren Bällen zu kämpfen, die 
vom Winde verweht auf sein Tor fl atterten.
hw

F-Junioren und Bambini
Das Training fi ndet jeweils donnerstags von 16.45 bis 17.45 Uhr 
auf dem Gelände des SVR in der Gartenatraße statt.
Trainer: Hans-Peter Schwenzer, Tel. 06202/77278

Abteilung Leichtathletik
Einladung zum Familiennachmittag mit Ehrungen der Athle-
ten
Am Samstag,den 6. März 2010 fi ndet um 15.00 Uhr wieder unser 
alljährlicher Familiennachmittag in der Vereinshalle am Clubhaus 
in der Gartenstraße 45 statt.
Die Ehrungen unserer Athleten werden durch ein buntes Rahmen-
programm abgerundet. Unsere Athleten würden sich über zahlrei-
ches Erscheinen von Eltern und Verwandten und von Freunden der 
Abteilung freuen. Es wird ein großes Kuchenbuffet geben.
Tr

Abteilung Ski und Freizeit
22. Skifreizeit der Abteilung
Am kommenden Sonntag, 07.03.2010 startet die Skiabteilung des 
Sportverein Rohrhof 1921 e.V. wieder zu ihrer alljährlichen Skifrei-
zeit nach Großarl im Salzburger Land. Die Teilnehmer werden dort 
bereits zum 15. Mal im Berggasthof „Alpentaverne“ inmitten des 
Skigebietes Großarl/Dorfgastein in ca. 1200 Metern Höhe Quartier 
beziehen und bis Freitag, den 12.03.2010 untergebracht sein. Unter 
anderem werden dort auch wieder die Vereinsmeisterschaften im 
Riesenslalom ausgefahren. Abfahrt mit dem Bus ist am frühen 
Sonntag morgen um 06.00 Uhr.
T.K.
Fitnessgymnastik am Montag, den 08.03.2010
Die Fitness- und Skigymnastik fi ndet am kommenden Montag, den 
09.03.2009 trotz Skifreizeit wie gewohnt zu den üblichen Zeiten 
von 19.45 Uhr bis 21.00 Uhr statt.

Ordentliche Mitgliederversammlung - Fortsetzung 
Unter dem zum Wahlleiter bestimmten Herbert Frey erfolgte ein-
stimmig die Entlastung des Vorstands für 2009.
Per Akklamation wurden folgende Mitglieder einstimmig gewählt 
und nahmen die Wahl an:
Präsidentin Dr. Birgit Gering (einstimmig)
Schatzmeister Udo Synowzik einstimmig (1 Enthaltung)
Sportwart Michael Wenzel (einstimmig)
Pressewart Jutta Doll (einstimmig)
1. Beisitzer Bubu Malinowski (einstimmig)
1. Kassenprüfer Ralf Berner (einstimmig)
Jugendwart Petr Cejka (einstimmig) Amtsperiode 1 Jahr
Schriftwart Wolfgang Grabler (einstimmig) Amtsperiode 1 Jahr.
Birgit Gering stellte sich vor der Wahl kurz den Mitgliedern vor. 
Sie ist 51 Jahre alt, geboren in Fulda, wohnt seit 1991 in Brühl. 
Sie hat in Marburg Pharmazie studiert und anschließend im Fach 
Pharmazeutische Biologie promoviert. Sie arbeitet bei Roche Dia-
gnostics und ist dort in leitender Funktion tätig. Seit ihrem 14. 
Lebensjahr spielt sie Tennis und ist seit 1999 Mitglied im TC Brühl. 
Seit 2002 arbeitet sie im Vorstand mit.
Laut Tagesordnung folgte nun der Punkt Satzungsänderung. Wolf-
gang Möhl erläuterte die vorgeschlagenen Satzungsänderungen. 
Diese Satzungsänderungen wurden bei der Abstimmung per Akkla-
mation mit der erforderlichen Mehrheit angenommen.
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Birgit Gering informierte über die anstehenden Termine für die 
kommende Saison:
Arbeitsspaß: 3. April/10. April 2010
Schleifchenturnier: 24. April 2010
Sommerfest: 31. Juli 2010
Für 25 Jahre Mitgliedschaft beim Tennisclub Brühl wurden 
geehrt:
Adolf Bünzli, Heidrun Kapor, Christa Deutschmann, Werner 
Deutschmann, Günter Hehn, Jens Stauffer, Thomas Benzler.
Siegfried Wesse und Sigrid Wesse erhielten die große Ehrennadel 
in Gold für 40 Jahre Mitgliedschaft.
Helmut Geigges dankte ebenfalls den ausscheidenden Vorstands-
mitgliedern für deren Unterstützung und Arbeit.
Anschließend erfolgte die Ehrung des langjährigen Präsidenten 
Helmut Geigges durch Wolfgang Möhl.
Humorvoll und mit Charme schilderte er Helmut Geigges‘ Taten 
und Leistungen, seinen uneigennützigen Einsatz für den TC Brühl 
und schloss mit den Worten: „Wir sind stolz, dass wir einen solchen 
Präsidenten hatten und wir sind stolz, einen solchen neuen Ehren-
präsidenten zu haben.“ Der Vorstand hatte einstimmig beschlossen, 
Helmut Geigges zum Ehrenpräsidenten des TC Brühl zu ernen-
nen.
Darauf folgten die Würdigungen von Herrn Kende (Vorsitzender 
Bezirk I des Badischen Tennisverbandes) und Dr. Ralf Göck.
Der komplette Vorstand (neu und alt) übergab 12 Rosen mit beson-
derer Widmung an Helmut Geigges.
Zum Schluss dankte die neue Präsidentin Birgit Gering allen Mit-
gliedern und Gästen für ihre Beiträge und wünschte allen Anwesen-
den noch eine gesellige Zeit in der „Filzkugel“..
jd
 

B. Gering, H. Geigges, S. Plasczyk

Hip-Hop- und Videoclip-Dancing
Hallo, Kids!
Ab sofort neuer Einstieg für Kinder und Jugendliche in Hip-Hop-, 
Videoclip- u. Jazzdance mit Trainerin Andrea.
Wir tanzen 
- montags im Gemeindezentrum Plankstadt von 15.30 - 18.30 Uhr
- dienstags in Brühl beim SV Rohrhof von 18.00 - 19.00 Uhr
- mittwochs in Brühl beim SV Rohrhof von 18.00 - 20.00 Uhr
- donnerstags in Brühl beim SV Rohrhof von 14.15 - 16.15 Uhr
Kommt einfach mal vorbei und probiert was euch Spaß macht.
Ihr seid jederzeit herzlich willkommen!
Mehr Infos unter 06202/26791

Schnitt von Rosen und Ziersträuchern
Mit dem Schneiden und Pfl egen der Rosen und Ziersträucher 
befasst sich der OGV Brühl am Samstag, den 06. März 2010 
um 14.00 Uhr in der Gartenanlage Pferchstücker (Nähe Friedhof, 
neben Kleintierzüchter).
Unter fachlicher Leitung von Gartenbauingenieur Uwe Brunner 
werden verschiedene Arten von Rosen und auch Ziersträucher pro-
fessionell geschnitten.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Vorstandschaft freut sich auf viele 
Interessierte.
E.H.

Schulung, Einführung in die Arbeit mit dem Clicker
Erfolgreich konnte die Vortrags- und Schulungsreihe des VdH 
Rohrhof bereits am 24.02.2010 mit Liane Gramlich und ihrem 
kurzweiligen Vortrag zum Thema Homöopathie in der Tierheilkun-
de eröffnet werden.
Mit der beliebten Clickerschulung für Anfänger am Montag, 
08.03.2010, referiert von Rainer Sydow, wollen wir diese Reihe 
fortsetzen.
Dieser Abend richtet sich an alle, auch Nicht-Vereinszugehörige, 
die sich einen Überblick über die motivierende Arbeit mit dem 
Clicker verschaffen wollen.
Um 18:30 Uhr werden wir im Vereinsheim der Hundefreunde 
Rohrhof, Hanfäcker 1, beginnen.
Themen werden unter anderem sein:
Wie konditioniere ich meinen Hund?
Wie baue ich verschieden Übungen auf?
Was kann ich mit dem Clicker meinem Hund alles beibringen usw.
Rainer Sydow wird, wie immer, anschaulich in Theorie und Praxis 
referieren und mit so manchem Bildmaterial die Clickerarbeit ver-
anschaulichen.
Der Unkostenbeitrag liegt bei 10 € pro Person.
Die Veranstaltung fi ndet ohne Hunde statt und ist selbstverständlich 
auch für Nicht-Vereinsmitglieder offen.
C.H.

Jahreshauptversammlung Teil 1
Pünktlich um 16 Uhr konnte am vergangenen Samstag der 1. Vor-
sitzende Ralf Kinzig in unserem Vereinsheim 19 stimm berechtigte 
Mitglieder zu der Jahreshauptversammlung 2010 begrüßen und 
stellte die Beschlussfähigkeit fest.
Zum Bericht über das vergangene Jahr lassen wir ihn selbst zu Wort 
kommen:
Das Rohrhofer Straßenfest fand erstmals mit einem eigenen Geträn-
kestand statt.
Dies verlief mit vollem Erfolg, da unsere geplanten Vorräte für das 
komplette Wochenende an Bier etc. schon nach dem ersten Abend 
leer waren und wir nachbestellen mussten.
Bei diesem Fest stand auf unserer Karte Saarländer Bratwurst, Bier, 
Wein, alkoholfreie Getränke. Doch es gab einen neuen „Renner“, 
nämlich die hausgemachten Hacksteaks.
Somit konnte unser Verein für dieses Straßenfest erstmalig nach 
einiger Zeit eine positive Bilanz ziehen.
Seit langer Zeit nahmen wir auch wieder an dem Ferienfreizeitpro-
gramm der Gemeindeteil.
Der Verein betreute insgesamt 18 Kinder zwischen 8 bis 12 Jah-
ren. Das Thema lautete „Wir richten ein Aquarium ein“. Dank 
Thomas Czerwinski konnten wir kostengünstig Aquarien inklusive 
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Einrichtung beschaffen. Diese wurden dann mit den Kindern des 
Ferienprogramms gestaltet und eingerichtet. Für Verpfl egung und 
ausreichend Spaß war natürlich auch gesorgt, Dank der reichlichen 
Helfer. Wir waren zunehmend überrascht, dass die Schwetzinger 
Zeitung den Verein besuchte. Sie verfasste einen großartigen Arti-
kel über die Ferienfreizeit in unserem Vereinsheim.
Als Überraschung der Kinder und deren Eltern teilten wir dann mit, 
dass die eingerichteten Becken, am „Tag der offenen Tür“ verlost 
werden sollten.
2009 gab es seit Jahren wieder den ersten richtigen „Tag der offe-
nen Tür“, der für die Besucher Interesse an der Aquaristik wecken 
sollte. Der Verein eröffnete diesen Tag mit einem leckeren Kaffee- 
und Kuchenbuffet, das durch die Spende der Mitglieder ermöglicht 
werden konnte.
Auch der Bürgermeister Herr Dr. Göck und dessen Ehefrau besuch-
ten unser Vereinsheim.
Um 16 Uhr begann dann endlich die Verlosung der Aquarien für die 
Kinder aus dem Ferienprogramm.
Zuvor traf ein Vorschlag des Mitglieds Herrn Günter Weindorf ein 
und es wurden noch Becken gekauft, so dass der Verein anstatt 4 
Aquarien insgesamt noch 9 weitere Becken verschenken konnte.
Die 9 Becken konnten durch eine Spendenaktion der Mitglieder 
gestellt werden. Überraschung, somit konnte der Verein 13 Kinder 
und Eltern mit einem eigenen Aquarium glücklich machen.
Die Volksbank in Brühl wurde durch die Ferienfreizeit auf unseren 
Verein aufmerksam. Sie bedachte die Aquarienfreunde mit einer 
großzügigen Spende die Alfred Arnold (Jugendleiter) und ich offi -
ziell überreicht bekommen haben. Einen herzlichen Dank dafür.
Erstmals in diesem Jahr fand eine Grillfeier für die Mitglieder und 
deren Angehörige statt. Diese feierten bei einem leckeren Buffet, 
guten Getränken und einer super Stimmung bis spät in die Nacht.
Am Brühler Straßenfest gab es wieder den zusätzlichen Geträn-
keverkauf, Saarländer Bratwurst und hausgemachte Hacksteaks.
Das Fest stand für uns unter vollem Erfolg, da wir Montagabend 
um ca. 21 Uhr bis auf die letzte Wurst ausverkauft waren. Samstag 
ab 20 Uhr wurde erstmals als Testlauf die Cocktailbar in unserem 
Zelt geöffnet. Es gab 3 bis 4 verschiedene Longdrinks. Gemixt 
wurden diese von Sabrina Arnold und Simone Kinzig. Die Bar war 
nach ca. 2 Stunden ausverkauft. Somit konnte der Verein auch in 
diesem Punkt eine positive Bilanz ziehen.
Bei dieser Veranstaltung konnte nur so positiv gearbeitet werden 
dank unserer vielen Helfer.
Die erste Fischbörse des Jahres 2009 stand noch unter Regie von 
Dominik Dahms und Thomas Czerwinski.
Im Oktober fand dann in unserem Vereinshaus die zweite Börse 
statt. Diese war sehr gut besucht und auch die Kinder und Eltern 
der Ferienfreizeit schauten vorbei.
Ende November fand im Gasthaus zur Traube unsere Winterfeier 
statt. Diesmal fand eine große Ehrung einzelner Mitglieder statt. 
Geleitet und gestaltet wurde diese von Helmut Schermer und Simo-
ne Kinzig. Es gab Essenskörbe mit speziellen Kleinigkeiten - auf 
das Mitglied abgestimmt.
Aus Platzgründen können wir den Rest der Versammlung erst in der 
nächsten Ausgabe bringen.
Wir bitten um Verständnis.
WH

Hospizgruppe  Schwetzingen
Trauertreff der Hospizgruppe Schwetzingen jeden 2. Freitag 
im Monat 
Nächster Termin: 05.03.10 von 16.00 – 17.30 Uhr im Hebelsaal 
im J. P. Hebel-Haus, Hildastr. 4a in Schwetzingen.
Siehe, die Trauer, sie ist der Trauernden einziger Trost.
R. Hamerling

Trauernde, die mit dem Verlust eines lieben Menschen leben müs-
sen, können einmal im Monat miteinander ins Gespräch kommen.
Wir möchten Ihnen in der Zeit der Trauer eine Hilfe und Begleitung 
sein.
Denn der Verlust eines nahen Angehörigen oder lieben Freundes 
kann uns in Verzweifl ung, Verwirrung, Einsamkeit und Tiefen 
stürzen und Gefühle auslösen, die wir vorher so noch nie gekannt 
haben.
Hierbei ist es ganz unabhängig, wie lange der Verlust zurückliegt,
ob ein paar Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre und welcher
Konfession oder Nationalität Sie angehören.
Erstkontakt und weitere Infos über Frau Ingrid Gottfried Tel. 
06205/5309 und Frau Marita Ruggaber Tel. 06202/928139
Voranmeldung ist nicht erforderlich, wir freuen uns aber über vor-
herige Kontaktaufnahme.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 07.03.2010
17.30 Uhr Öffentlicher Vortrag mit dem Thema „Nachahmer 

Christi ‚sind kein Teil der Welt’“
18.10 Uhr Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. Januar: „Die Hingabe an Jehova: Warum so 
wichtig?“ gestützt auf Apostelgeschichte 27:23.

Donnerstag, 11.03.2010
19.00 Uhr Es wird der zweite Teil von Kapitel 1 aus dem Buch 

„Komm folge mir nach“ besprochen: „‚Folge mir 
nach’ – was meinte Jesus damit?“ (Warum ein 
Nachfolger Christi sein?/Was es bedeutet, ein Nach-
folger Christi zu sein).

19.30 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 1. 
Samuel 1-4 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Die Bibel offenbart Jehovas Liebe zu 
Kindern“ und „Lehrte Jesus, dass die Bösen nach 
dem Tod gequält werden?“.

- Anzeigen -


